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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12414

Junger Moorbirkenbruch auf dicht mit Pfeifenggras bestandener flacher vermoorter Sandersenke zwischen einem  Moorsee (1) und einem 
Kiefernforst nordwestlich von Warlhals. Randlich findet man stellenweise Torfmoospolster (hauptsächlich Kahnblättriges Torfmoos) und
Zwergstrauchheide (Rausch- und Heidelbeere). In der Krautschicht eingestreut sind Dorniger Wurm-, besonders aber Adlerfarn.  Auffällig ist 
der Flechtenreichtum an Birkenstämmen.
Vom angrenzenden Kiefernforst dringt nördlich außerordentlich stark Späte Traubenkirsche in das Biotop. Ihre Ausbreitung sollte unbedingt 
gestoppt werden, damit die Schönheit des Biotops in forstlich intensiv genutzer Landschaft weiterhin bewahrt bleibt.
______
(1)  Der gesamte Moorseebereich war im vorigem Jahrhundert Abtorfungsgebiet mit Torftransport über dem Damerower See ( Mündl. Mttlg.
von Herrn CORNELSEN, Oberförster i. R., Sandhof, 16. 1. 1997).
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Eisvogel auf Birkenstumpf am Stillgewässerrand, Zaunkönig
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Betula pubescens Molinia caerulea

Padus serotina Pteridium aquilinum

Carex rostrata Dryopteris carthusiana Frangula alnus Juncus effusus
Rubus fruticosus Rubus idaeus Sphagnum palustre Sphagnum spec.
Vaccinium myrtillus Vaccinium uliginosum


